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Studienmotivation WS 2011/12 

 

 

Aufgabenstellung: 

1. Diskutieren Sie die Arbeitsergebnisse zur Studienmotivation! 

2. Klären Sie, was über die einzelnen Aussagen hinaus an Kernaussage/n zur Studienmotivation in Ihrem Reflexions-

seminar gesagt werden kann; entwickeln Sie hierzu eine Mindmap (unter freemind oder handschriftlich)! 

3. Formulieren Sie Ihr Arbeitsergebnis in einem Thesenpapier! 

4. Leiten Sie mir Ihr Thesenpapier bis zum 3. November 2011 per Email im WORD-Format zu!  

Ihre mindmap legen Sie entweder als Ausdruck oder als Kopie bis zum gleichen Datum in mein Postfach! 

 

 

Erläuterung „Thesenpapier: 

1. Thesen (Thesenpapiere) dienen dazu, einem Publikum entweder einen Sacherverhalt zu präsentieren (thematische Thesen zur 

Vermittlung eines Sachverhalts) oder durch Beurteilung zur Diskussion zu stellen (diskursive Thesen); beide Formen sind zu tren-

nen, können sich aber im Rahmen eines Thesenpapiers ergänzen (wobei thematische Thesen vorangestellt werden). Thesen 

stützen den in der Regel gehaltenen mündlichen Vortrag und lassen die Struktur („roter Faden“) der Auseinandersetzung er-

kennen. 

2. Thematische Thesen lassen auf den ersten Blick erkennen, um welches Thema es geht, welches die zentralen Sachverhalte sind 

und wie diese Sachverhalte kontextualisiert sind (in welchem – ggfs. auch größeren, z. B. theoretischen – Zusammenhang sie 

stehen). 

3. Diskursive Thesen formulieren – ggfs. auch pointiert – eine Auffassung zu dem zunächst thematisch aufbereiteten Sachverhalt. 

4. Thesen zeichnen sich durch eine kurze Ausführung aus. Thesenpapiere sollten sich – bei einiger Übung – auf eine Seite be-

schränken lassen. 

5. Im Unterschied zu Martin Luthers 97 bzw. 95 Wittenberger Thesen sollten sich moderne Thesenpapiere auf bis zu fünf bis 

sechs Thesen beschränken. Materialsammlungen (z. B. Arbeitspapiere – gelegentlich auch „Handouts“ genannt – mit weiteren 

Ausführungen, Grafiken, zitierten Rechtsgrundlagen etc.) stellen kein Thesenpapier dar“ Wendt, P.-U.: Wissenschaftliches Ar-

beiten in der Sozialen Arbeit; hier: Hinweise zu Vorträgen [Referaten] und Präsentationen, Stand: 6. Oktober 2011: 3f; LINK: 

http://www.puwendt.de/gelehrtes/hochschule-magdeburg/32-lehre-an-der-hochschule-magdeburg [24.10.2011]) 

 

 

 

 


